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KULTUR & KINO

Für 13 Tage wird Zug zum Tanz-Mekka
Renato Cecchet

Zum achten Mal findet in und
um Zug das YOUNG DANCE
Festival statt. Während 13
Tagen gibt es Performances,
Workshops, Ausstellungen und
einiges mehr rund um das
Thema Tanzen. Das Programm
ist speziell für junge Menschen
und Schulklassen konzipiert,
spricht aber auch ein erwachse-
nes Publikum an.

Vom 18. bis 30 September wird der
KantonZug zu einer kreativenDreh-
scheibe. In Theatern, auf der Stras-
se, in Bibliotheken und Schulzim-
mern wird Tanz in all seinen Facet-
ten erlebt. Das YOUNG DANCE Zug
findet zum achtenMal primär in der
Kantonshauptstadt, aber auch in an-
deren Gemeinden statt.
10 Formationen aus 15 Ländern sind
dieses Jahr dabei. 30 verschiedene
Vorstellungen stehen auf dem Pro-
gramm. Dazu gibt es Workshops,
Ausstellungen, Filmvorführungen
und digitale Formate. «Die mitwir-
kenden Formationen sind interna-
tional, national und regional unddie
Qualität der Vorstellungen ist hoch-
karätig. Die Themen der einzelnen
Produktionensindaktuellund inspi-
rierend, sie machen das junge Pu-
blikum neugierig und verleiten zum

Tanzen», fasst Co-Leiterin Nicole
Friedman zusammen.
Das Wort «YOUNG» des Tanzfesti-
vals bezieht sich primär auf das Pu-
blikum.Das diesjährigeMotto heisst
«eingebunden und ausgelassen».
Der Schwerpunkt liege in gewisser
Weise in der Zukunft, erklärt Nicole
Friedman. «Kinder und Jugendli-
che sollen das kreative Potential ent-
decken, das unsere bunte Gesell-
schaft birgt, umdieWelt und dieNa-
tur in Zukunft gestalten zu kön-
nen.»

Einzigartiges Festival
in der Schweiz
Die Idee zu YOUNG DANCE hatte
Anu-Maaria Calamnius-Puhakka,
die künstlerische Leiterin des Festi-
vals. «Das Projekt entstandquasi aus
dem Mangel, dass es so eine Platt-
form für Tanzvermittlung nirgends
gab», sagt sagt Nicole Friedman, ge-
bürtige Zugerin, die das Festival zu-
sammenmit der Initiantin leitet. «In
der Schweiz ist das Festival noch im-
mer einzigartig. »
YOUNG DANCE fördere die kultu-
relle Teilhabe. «Es schafft die Mög-
lichkeit, dass sich junge Menschen
ohne Vorkenntnisse mit der Tanz-
kultur aktiv auseinandersetzen. Zu-
sätzlicherhältdieregionaleTanzsze-
ne, die in Zug noch nicht so gross
ist, durch die nationale und interna-

tionale Anbindung zusätzliche In-
puts.»

Eigenes Programm für Schulen
Dass sich das Festival an ein junges
Publikumrichtet, zeigtauchderUm-
stand, dass es neben dem öffentli-
chen Programm ein Spezielles nur
für Schulen gibt. «Dieses wurde
schon im Juni ausgeschrieben. Die
Schulen hatten dann die Möglich-
keit, ihr eigenes Programm zu bu-
chen», erklärt Nicole Friedman. Per-
formances oder Workshops finden
dann direkt auf dem Schulareal, im
Schulzimmer oder in der Turnhalle
statt. Die Kinder können sich an-

hand von Begleitmaterialien sich je-
weils auf die Vorstellung vorberei-
ten,sodassnachderAufführungeine
DiskussionodereineFragerundemit
den Künstlerinnen und Künstlern
möglich ist. Dass dieKinder vomho-
hen Niveau einer Vorstellung über-
fordert sein könnten, glaubt Nicole
Friedmannicht. «ImGegenteil: auch
junges Publikum verdient höchste
Qualität. Die sorgfältig ausgewähl-
tenProduktionenbegegnendenKin-
dern und Jugendlichen auf Augen-
höhe.»
Das visionäre Zukunftsstück «Sur-
ge» der Company Tom Dale (Thea-
ter Casino Zug), die Performance

«How to Do Things withWords» von
Joshua Monten (Bundesplatz), oder
die Ausstellung «Moving Portraits»
vonMoni Wespi (diverse Orte) – das
öffentliche Programm des YOUNG
DANCE Festivals hat viele Facetten.
Es gibt digitale Angebote, zum Bei-
spiel in Unterägeri und Baar, bei
denen Plakate und Bücher mit App
und Smartphone zum Tanzen ge-
brachtwerden können. Erstmals fin-
det eine Tanzparty in der Galvanik
statt. «Wir haben auch partizipative
Programmpunkte, in denen Laien
gemeinsam mit Profis nach einem
WorkshopeinePerformancepräsen-
tieren. Bei einzelnen Vorführungen
macht das Publikum direkt mit. Da-
nebst läuft das Projekt YOUNG Im-
pact Makers, bei welchem Jugend-
liche in die Organisation mit einbe-
zogen werden und einen Blick hin-
ter die Kulissen erhalten.»
Finanziert wird YOUNGDANCE von
öffentlichen Mitteln des Kantons
und der Stadt Zug, von Stiftungen,
Sponsoren und Ticketeinnahmen.
Auftrittsorte fungieren als Partner.
Und, betont Nicole Friedman: «Die
EigenleistungderTeammitgliederist
jedes Jahr enorm. Ohne diesen Ein-
satz wäre das Festival nicht mög-
lich.»

Vollständiges Programm unter
www.youngdance.ch

«Surge» der Company Tom Dale ist einer der Programmpunkte. Foto: Alice Underwood

Kanton Zug unterstützt
Kurzfilmprojekt
Am 10. September fand der
Welttag der Suizidprävention
statt. Der Kanton Zug hat ein
Kurzfilmprojekt des Instituts
Kinderseele Schweiz finanziell
unterstützt, das sich an Jugend-
liche mit einem suizidalen
Elternteil richtet. Die Kurzfilme
zeigen, wie Jugendliche Suizide
oder Suizidgedanken ihrer
Eltern erleben und damit um-
gehen.

Inder Schweizwerden jährlichmehr
als tausend Suizide verübt. Schät-
zungenzufolge liegt dieZahlder Sui-
zidversuche mit mehr als 33'000 pro
Jahr um ein Vielfaches höher. Ein
Suizid hat vielfältige Hintergründe.
Bekannt ist, dassunteranderempsy-
chische Erkrankungen das Risiko für
einen Suizid erhöhen.
Oftmals erfolgt die suizidale Hand-
lung in einer akuten, scheinbar aus-
weglosen Krise. Die Person sieht in
dieser Lage aktuell keinen anderen
Weg, um ihrem unerträglichen Lei-
den ein Ende zu setzen. Es geht ihr
dabei nicht um den grundsätzli-
chen Wunsch oder gar die Sehn-
sucht nach dem eigenen Tod.

Hinterbliebene Kinder und
Jugendliche sind stark belastet
Laut dem im Kanton Zug seit über
zehn Jahren existierenden Suizid-
monitoring, häufen sich nicht-assis-
tierte Suizide bei Erwachsenenmitt-
leren Alters. Suizidalität ist nicht nur
für die Betroffenen selbst, sondern
auch für die Familienangehörigen
unddasnaheUmfeldeinegrosseBe-
lastung.
Insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche kann sich die Suizidalität
eines Elternteils negativ auf deren
Selbstwertgefühl und gesunde Ent-
wicklung auswirken. Sie stehen vor
unbeantworteten Fragen über die
psychische Erkrankung ihres Eltern-
teils und empfinden möglicherwei-
se Schuld- und Schamgefühle so-
wie eine starke Belastung. «Für Ju-
gendliche ist es in psychisch belas-
tenden Situationen wichtig zu wis-

sen, wo sie unkompliziert Hilfe er-
halten», sagt Gesundheitsdirektor
Martin Pfister, «Darüber mit einer
Fachperson sprechenzukönnen, er-
leichtert und entlastet.»

Jugendliche erzählen ihre
Geschichte in Kurzfilmen
Das Institut Kinderseele Schweiz
(iks) setzt sich seit mehreren Jah-
ren für Kinder und Jugendliche von
psychisch belasteten Eltern ein. Prä-
ventionsarbeit, Weiterbildungen
und Beratungen für Betroffene und
Fachpersonen stehen im Fokus des
Angebots.
Auf der iks-Webseite finden sich
lehrreiche Kurzfilme rund um das
Thema Psychische Erkrankungen.
Unter anderem auch drei edukative
Kurzfilme für Jugendliche zum The-
ma «Suizidalität eines Elternteils»,
die der Kanton Zug finanziell unter-
stützt hat. Die drei Filme thematisie-
ren aus der Perspektive von betrof-
fenenJugendlichenjeweilsSuizidge-
danken, Suizidversuche und Suizid
eines Elternteils.
Die Jugendlichen erzählen, wie sie
die Situation und die damit einher-
gehendeBelastungerlebthabenund
was ihnen geholfen hat diese zu be-
wältigen. Darüber hinaus erfahren
sie,dassMenschenmitSuizidgedan-
ken professionelle Hilfe benötigen
und auch erhalten können. RC

Links zum Thema
Von Suizidgedanken geplagte
Personen finden Unterstützung
auf der Webseite Psychische Ge-
sundheit Zug, auf der Kampa-
gnenseite «Reden kann Retten»
oder auf der Homepage der Inte-
grierten Psychiatrie Uri, Schwyz
undZug.Unterstützung für Fami-
lien mit psychisch belasteten El-
tern: www.kinderseele.ch
Kampagne «Reden kann Ret-
ten»: www.reden-kann-retten.ch
Psychische Gesundheit Zug:
www.psgz.ch/rat-und-hilfe
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